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1 Anlass und Ziel / Räumliche Abgrenzung 

Die dynamische Vielfalt von Herkünften, Zugehörigkeiten und Lebensentwürfen sind Wesensmerkmal großer Städ-
te und eine Grundlage für eine nachhaltige Entwicklung und erfolgreiche Zukunft. 

Die Funktionsfähigkeit der Karl-Marx-Straße ist maßgeblich durch die Strukturveränderungen im Einzelhandel und 
die Konkurrenz der Einkaufszentren am Stadtrand beeinträchtigt.  

Im Rahmen einer konzertierten Aktion bündeln Politik und Verwaltung des Bezirks Neukölln, die Gewerbetreiben-
den, Einzelhändler und Eigentümer, Künstler und Kultureinrichtungen sowie die zahlreichen lokalen Initiativen ihre 
Aktivitäten in der Aktion! Karl-Marx-Straße, um einen neuen, positiven Aufbruch für ihr Zentrum Karl-Marx-Straße 
zu initiieren. 

Der vorliegende Wettbewerbsbeitrag Aktion! Karl-Marx-Straße für das Förderprogramm „Aktive Stadtzentren“ zielt 
auf die Stärkung der Qualitäten der Karl-Marx-Straße ab. Er bezieht sich auf den Kernbereich der historisch ge-
wachsenen Geschäftsstraße zwischen Neukölln Arcaden und Karl-Marx-Platz und bezieht den Entwicklungs-
bereich der ehemaligen Kindl-Brauerei ein. 

2 Stärken / Schwächen  

Stärken Schwächen 

Gesamtstädtische Einordnung und zentrale Funktionen 
+ Achse Berliner Süden / Flughafen - Berliner Innenstadt 
+ Hauptzentrum mit Zentrums prägenden Einrichtungen und 

vielfältige Nutzungen für einen großstädtischen Bezirk 
+ Zwei Facetten: klassischer Zentrumsbereich und kleinteili-

ge, kulturell geprägte Strukturen 

− Flächenzunahme an konkurrierenden Standorten 
− Geringe überörtliche Bedeutung als Einkaufsstandort  
− zu langer linienhafter Zentrumsbereichs  

Wirtschaftsstandort und Struktur des Einzelhandels 
+ Integriertes Einkaufszentrum Neukölln Arcaden und attrak-

tive Magnetbetriebe vorhanden (C&A, Media Markt, H&M) 
+ Geschlossener Geschäftsbesatz in EG-Lagen und hohe 

Passantenfrequenz  
+ Preisgünstiges und vielfältige, ethnisch geprägte Angebote 
+ Gesundheits- und Verwaltungsstandort 

− Negative Entwicklung der Angebotsstruktur: Schließung 
von Magnetbetrieben, Überangebot im Niedrigpreisseg-
ment, Profilverlust durch Abwanderung inhabergeführter 
Geschäfte 

− Lücken im Branchenmix und Leerstand bzw. Mindernut-
zung in zentralen Immobilien  

− Geringe Kaufkraft 
− Fehlendes höherwertiges gastronomisches Angebot 

Verkehr und Umwelt 
+ Sehr gute Erreichbarkeit / Einbindung in das Verkehrsnetz 

(MIV, ÖPNV) 
+ Ausreichende Parkmöglichkeiten in Parkhäusern 
+ Nah gelegene Grün- und Freiflächen 

− Hohe Verkehrs-, Lärm- und Luftschadstoffbelastung  
− Benachteiligung von Radfahrern und Fußgängern  
− mangelnde Verkehrssicherheit, unübersichtliche Kreu-

zungsbereiche 
Städtebau und öffentlicher Raum 

+ Historische Handelsstraße mit hohem Identitätswert durch 
Abfolge von Plätzen, herausragenden öffentlichen Gebäu-
den und gründerzeitlichen Fassaden sowie versteckten 
Höfen  

− Eingeschränkte Aufenthaltsqualität und Nutzungsmöglich-
keiten der Stadtplätze und Gehwege 

− Gestaltungsdefizite- und Erneuerungsbedarf bei ortsbild-
prägender Bausubstanz und Plätzen 
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Bildung, Kultur und Freizeit 
+ Kulturelles Angebot mit in Teilen überörtlicher Bedeutung 

(Neuköllner Oper, Saalbau, 48 Stunden Neukölln, kleintei-
lige und dezentrale Kultureinrichtungen) 

+ Bildungsangebote mit besonderen Profilen 

− Ungesicherter Status einzelner Kultureinrichtungen (Saal-
bau mit Galerie, Puppentheatermuseum) 

− Fehlende (räumliche) Kapazitäten bei Bildungsangeboten 

Einwohner- und Sozialstruktur / Wohnen 
+ Überwiegend junge Gebietsbevölkerung 
+ Vielfältige ethnische Mischung  
+ Neuköllner sind Nutzer und Kunden der Karl-Marx-Straße 
+ Karl-Marx-Straße ist Wohnstandort 

− Sehr niedriger sozialer Status mit negativer Entwicklungs-
tendenz 

− Akzeptanzprobleme zwischen Bevölkerungsteilen deut-
scher und  nichtdeutscher Herkunft 

Image und Akteure 
+ Image als Stadtteil im Aufbruch 
+ starke Identifikation der Neuköllner mit der Karl-Marx-

Straße und großes bürgerschaftliches Engagement 
+ Basisstruktur der Händler und der Kulturtreibenden 
+ großes Engagement der Verwaltung für die Karl-Marx-

Straße 

− Negatives Image beeinträchtigt überörtliche Wahrnehmung 
− Unzureichende Zusammenarbeit von Händlern und Eigen-

tümern 
− Unzureichende Vernetzung der verschiedenen Akteurs-

gruppen untereinander 

3 Leitbild  

Bereits seit längerem bemühen sich der Bezirk und die Akteure der Karl-Marx-Straße um die Überwindung funktio-
naler und gestalterischer Defizite der Karl-Marx-Straße. Angesichts der vielfältigen Probleme des Bezirks (soziale 
Situation, Integration, wirtschaftliche und haushalterische Rahmenbedingungen) waren die Erfolge in der Vergan-
genheit begrenzt. Dennoch kann unter anderem auf die Vorarbeiten des Zentrenkonzepts und der Vorbereitenden 
Untersuchungen zur Festlegung eines Sanierungsgebietes zurückgegriffen werden. Speziell mit der Weiterent-
wicklung der zentralen Funktionen der Karl-Marx-Straße setzten sich der durch die IHK initiierte Diskurs über die 
Karl-Marx-Straße und die Zentreninitiative „Mittendrin“ auseinander. 

Aufbauend auf die Stärken des Standortes Karl-Marx-Straße soll das Augenmerk zukünftig folgenden Handlungs-
schwerpunkten gelten: 

− erfolgreicher Wirtschaftsstandort 
− attraktiver Straßenraum mit Aufenthaltsqualität 
− Urbanität und Vielfalt 
Das Leitbild für die Karl-Marx-Straße steht unter dem Motto „Aktion! Karl-Marx-Straße – jung, bunt, erfolgreich“. 
Die Kernthemen Handeln, Begegnen und Erleben finden sich in den Handlungsfeldern Interessen bündeln, Platz 
schaffen und Vielfalt stärken wieder. Die übergeordneten Entwicklungsziele wurden in Leitsätzen zusammenge-
fasst und werden im Leitbildplan dargestellt. 

4 Handlungsfelder / Leuchtturmprojekte 

A - Handlungsfeld Interessen bündeln 

Um die Karl-Marx-Straße in Konkurrenz zu den zahlreichen Zentren Berlins zu einer dauerhaft erfolgreichen Ein-
kaufsstraße zu entwickeln, werden die verschiedenen Akteursgruppen in einer neuen Organisation, der „Aktion! 
Karl-Marx-Straße“ gebündelt. Die „Aktion! Karl-Marx-Straße“ soll dazu beitragen, dass die besondere städtebauli-
che und funktionale Vielfalt der Karl-Marx-Straße erhalten bleibt und zum Vorteil aller Akteure weiterentwickelt und 
bekannt gemacht wird. Unter dem Handlungsfeld „Interessen bündeln“ ist weiterhin die gezielte Einbindung von 
privaten Entwicklungsabsichten (Kindl-Gelände, Hertie-Kaufhaus u.a.) und ihre Verknüpfung mit der Initiative für 
die Karl-Marx-Straße zu verstehen. 
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Das Handlungsfeld „Interessen bündeln“ soll zur Steuerung eines Erfolg versprechenden Branchenmixes und der 
kulturellen Profilierung der Karl-Marx-Straße (z.B. 48 Stunden Neukölln) beitragen und die Imagedefizite Neuköllns 
und der Karl-Marx-Straße abbauen. 

Leuchtturmprojekt Aktion! Karl-Marx-Straße - Umsetzung: sofort 

Die Vielfalt der Nutzer und Akteure ist 
ein wesentliches Merkmal der Karl-
Marx-Straße und Grundlage ihres Erfol-
ges. Deshalb kommt der intensiven 
Kooperation zwischen den Akteuren 
des Einzelhandels, der Eigentümer, der 
lokalen Initiativen, der Träger der Kul-
tureinrichtungen und der Verwaltung 
sowie der Bezirkspolitik mit ihren unter-
schiedlichen Interessenkonstellationen 
im Entwicklungsprozess der Karl-Marx-
Straße eine strategische Bedeutung zu. 
Angesichts der im Zusammenhang mit 
der umfassenden Neugestaltung der 
Karl-Marx-Straße verbundenen Belas-
tungen für alle Akteure und Nutzer ist 
ein Konsens über die Durchführung der 
Erneuerungsmaßnahmen zwingend er-
forderlich. 

Dem überörtlich häufig negativ dominierten Image der Karl-Marx-Straße wird mit einer intensiven Marketing- und 
Öffentlichkeitsarbeit nach innen und außen entgegen gewirkt. Die kooperative Organisationsstruktur aus Politik 
und Verwaltung, externer Steuerung und lokalen Akteuren in Form der Aktion! Karl-Marx-Straße wird dem An-
spruch an Transparenz und Akzeptanz gerecht. Die Akteure der Karl-Marx-Straße gründen hierzu den Verein 
„Aktion! Karl-Marx-Straße“, dessen Vorstand gemäß Satzung alle Interessengruppen paritätisch repräsentiert. 

Weitere Leuchtturmprojekte im Handlungsfeld "Interessen bündeln" sind die Wiedernutzung des ehemaligen Her-
tie-Kaufhauses und der erste Bauabschnitt der Umnutzung der ehemaligen Kindl-Brauerei. 

B - Handlungsfeld Platz schaffen 

Die Gestaltung des öffentlichen Raumes und seine mangelhafte Nutzbarkeit für Fußgänger und Radfahrer ist ein 
zentrales Hemmnis für die positive Entwicklung der Karl-Marx-Straße. Im Handlungsfeld "Platz schaffen" werden 
Maßnahmen der Umgestaltung der Karl-Marx-Straße vom Verkehrs- zum Erlebnisraum gebündelt. Hierbei kommt 
der fußgängerfreundlichen Neugestaltung des Straßenraums die höchste Priorität zu. Aber auch die Erneuerung 
der gründerzeitlichen Fassaden und die Installation eines eigens kreierten Beleuchtungssystems werden maßgeb-
lich zur Steigerung der Aufenthaltsqualität beitragen. 

Leuchtturmprojekt Umbau Karl-Marx-Straße und Platz der Stadt Hof - Umsetzung: 2009-13 

Die Karl-Marx-Straße ist die historische Handelsstraße und traditionell das Zentrum des Bezirks Neukölln. Trotz 
ihrer Funktion als Einkaufs- und Geschäftsstraße dominiert im Stadtbild der motorisierte Autoverkehr und schränkt 
die Aufenthaltsqualität erheblich ein. Platzsituationen kommen nicht angemessen zur Geltung. Die Bedingungen 
für die hohe Zahl an Fußgängern sind unzureichend (teilweise schmale Bürgersteige, fehlende oder unsichere 
Querungsmöglichkeiten). Es fehlen Radwege. 

Zur Verbesserung der Attraktivität der Karl-Marx-Straße muss die Aufenthaltsqualität verbessert werden. Dies er-
fordert einen Umbau, der insbesondere die Bedürfnisse der Fußgänger und Radfahrer stärker berücksichtigt. Die-
ser soll so erfolgen, dass der Stadtraum und seine Geschichte erlebbar bleiben. Hierzu gehört die Gliederung des 
Straßenraums durch alte und neue Plätze und die "interessante" Nutzung stadtbildprägender Gebäude. Während 
des Umbaus wird ein Baustellenmanagement installiert, um eine zügigen Durchführung der Maßnahme zu gewähr-
leisten und die Händler in der schwierigen Zeit des Umbaus zu unterstützen. 
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Die Baustelle soll zur Schaustelle werden und mit temporärer Kunst eine andere Perspektive auf die Karl-Marx-
Straße öffnen. 

Folgende Projekte werden ebenfalls im Handlungsfeld "Platz schaffen" realisiert: Die Lichtinstallation „Neuköllner 
Tor“ am S- und U-Bahnhof Neukölln, ein Lichtkonzept für die Karl-Marx-Straße und die Aufwertung der Passage. 

C - Handlungsfeld Vielfalt stärken 

Mit Einwohnern aus über 160 Nationen verfügt Neukölln über eine vielfältige Mischung, die der Karl-Marx-Straße in 
einer globalisierten Welt Entwicklungsperspektiven eröffnet und eine intensive Auseinandersetzung mit den Fragen 
der Integration erfordert. Die Qualifizierung und Ausweitung des internationalen Einzelhandelsangebots und der 
Gastronomie bietet nicht nur wirtschaftliche, sondern auch soziale Entwicklungsperspektiven. Neben der ethni-
schen Vielfalt bietet die Karl-Marx-Straße eine dynamische Vielfalt an kreativen und künstlerischen Nutzungen, 
welche zukünftig noch stärker in den Mittelpunkt gerückt werden. 

Im Rahmen aller Projekte wird durch Partizipation geprüft, ob die Maßnahmen dem interkulturellen Aspekt und den 
Bedürfnissen der Nutzer der Karl-Marx-Straße Rechnung tragen. 

Leuchtturmprojekt Wiedernutzung Post - Front Office der Karl-Marx-Straße - Umsetzung: 2008-2015 

Im Zentrum des zentralen Geschäftsbereiches der Karl-Marx-Straße zwischen Rathaus und Platz der Stadt Hof 
liegt das ehemalige Postamt Neukölln. Der Schließung des Postamtes folgte jahrelanger Leerstand. Das attraktive 
Gebäude mit großzügigen, flexibel nutzbaren Flächen bietet sich für eine neue strategische Ausrichtung der Karl-
Marx-Straße an. Es wird zum Front-Office für die Kultur- und Kreativ-Wirtschaft Neuköllns als Teil des boomenden 
Wirtschaftszweigs Berlins werden. Hier werden temporäre Ausstellungen, Performances und Events veranstaltet. 
Um Flexibilität und Steuerung zu gewährleisten, werden das Foyer und das Erdgeschoss (1200 m²) zunächst für 
ein halbes Jahr durch das Kulturnetzwerk angemietet. In der zweiten Phase ist eine Zwischennutzung von 5-7 
Jahren für die Kultur- und Kreativ-Wirtschaft Neuköllns mit Werkstätten und Ateliers auf den gesamten 5.100 m² in 
Vorbereitung. 

Als weitere Beiträge zum Handlungsfeld "Vielfalt stärken" ist die Nutzung der Karl-Marx-Straße als Festivalstraße 
sowie die Stärkung und Unterstützung des erfolgreichen Kunst- und Kulturfestivals "48 Stunden Neukölln" vorge-
sehen. 

5 Kosten / Finanzierung / Beiträge Dritter 

Die Gesamtkosten der geplanten Maßnahmen im Rahmen des Entwicklungskonzeptes betragen ~ 62 Mio. Euro. 
Sie speisen sich aus privatwirtschaftlichen Investitionen, Beiträgen der Eigentümer, der Investitionsplanung des 
Bezirkes Neukölln (Umbau der Karl-Marx-Straße 3 Mio. Euro), Fördermitteln der Stadterneuerung bzw. der Wirt-
schaftsförderung (vergleiche Tabelle Seite 7) sowie den Mitteln aus dem Programm Aktive Stadt- und Ortsteilzent-
ren.  

Die Umsetzung des Entwicklungskonzepts wird durch geplante Maßnahmen der Wirtschaftsförderung (Schwer-
punkte Creative Industries und Ethnische Ökonomie) und die Zusammenarbeit mit dem bezirklichen Bündnis für 
Wirtschaft und Arbeit unterstützt. Dabei kann u.a. auf die Förderprogramme Wirtschaftsdienliche Maßnahmen 
(WDM) und Partnerschaft Entwicklung Beschäftigung (PEB) zurückgegriffen werden. 

Neukölln ist Pilotpartner des Europarates im Rahmen des Projektes „Intercultural Cities“, an dem insgesamt elf 
europäische Städte teilnehmen und für das aus Deutschland Neukölln ausgewählt wurde. Ziel ist es, die Menschen 
im Bezirk dabei zu unterstützen, eine Form des Zusammenlebens zu finden, in der kulturelle Vielfalt, der interkultu-
relle Dialog und die Mehrsprachigkeit als Chance begriffen und gelebt werden. Die interkulturelle Strategie wird 
verschiedene Module beinhalten, die gemeinsam mit der lokalen Öffentlichkeit und den europäischen Partnern bis 
Ende 2009 erarbeitet werden. Die Strategie für die Karl-Marx-Straße soll dabei integriert werden. 

Private Maßnahmen sind die Entwicklung des ehemaligen Hertie-Kaufhauses, der ehemaligen Kindl-Brauerei und 
der ehemaligen Post sowie der Passage. Mit den Projektverantwortlichen wurden die Ziele für die Karl-Marx-
Straße und die gegenseitige Unterstützung abgestimmt. 
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Gesamtübersicht Projekte Aktion! Karl-Marx-Straße 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die vordringlichen Einzelmaßnahmen mit dem jeweiligen Verfahrensstand, den 
Gesamtkosten und dem öffentlichen und/bzw. privaten Finanzierungsanteil sowie dem voraussichtlichen Durchfüh-
rungszeitraum. Ergänzende Projekte, insbesondere auch zur Umsetzung im weiteren Verlauf der Zentrenentwick-
lung, wurden bereits im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen generiert. Eine entsprechende Auflistung 
liegt der Langfassung des Wettbewerbsbeitrages bei. 

 

Projekte Durchführungsstand Gesamtkosten öffentlich privat Zeitraum jährlich

A 1 Aktion! KMS in Gründung Ges. 2.015.000 € 1.415.000 € 600.000 € 2008 - 2020

1. Personal/Projektleiter Erarbeitung Profil 910.000 € 510.000 € 400.000 € ab 10/2008 - 2020 70.000 €

2. Rahmenvertrag Öff. Ausschreibung/Vergabe 390.000 € 390.000 € 05/2008 - 2020 30.000 €

3. Zeitung Idee 260.000 € 130.000 € 130.000 € 2 x jährlich 20.000 €

4. Internetauftritt Idee 130.000 € 60.000 € 70.000 € 08/2008 - 2020 10.000 €

5. Vor-Ort-Büro Vertragsverhandlungen 195.000 € 195.000 € ab 05/2008 15.000 €

6. Beratung 
Eigentümer/Händler Idee 130.000 € 130.000 € ab 2009 - 2020 10.000 €

2 Wiedernutzung ehem. Hertie Baubeginn 27.000.000 € 27.000.000 € 04/2008 - 10/2009

3 Kindl-Brauerei in Planung 1.BA 16.000.000 € 16.000.000 € ab 2009

B 1 Umbau Karl-Marx-Straße in Planung 10.000.000 € 6.000.000 € 4.000.000 € 2009 - 2016

2 Umgestaltung Pl. der St. Hof Vorbereitung Wettbewerb 112.000 € 112.000 € 2011 - 2012

3 Neuköllner Tor im Bau 245.000 € 245.000 € 06/2008

4 Lichtkonzept
Vorbereitung 

Gutachterverfahren 20.000 € 20.000 € 11/2008 - 2009

5 Passage Gutachterverfahren 215.000 € 175.000 € 40.000 € 03/2008 - 08/2009

C 1 1. Kunsthalle Post Vertragsverhandlungen 255.000 € 55.000 € 200.000 € 06/2008 - 11/2008

1 2. Zwischennutzung Post Letter of Intent 1.500.000 € 200.000 € 1.300.000 € 01/2009 - 12/2013

2 KMS Festivalstraße Ideenskizzen 500.000 € 253.000 € 247.000 € 2009 - 2016 62.500 €

3 48 Stunden Neukölln seit 10 Jahren 4.000.000 € 400.000 € 3.600.000 € kontinuierlich 500.000 €

4 Öffnung von Höfen Idee 20.000 € 20.000 € 2009

61.882.000 € 8.895.000 € 52.987.000 €

600.000 € Akquisition

47.040.000 € Investition

4.047.000 € Kunst

1.300.000 € Mieten

 

 

Karten und Pläne: 1. Karte Stärken-Schwächen-Analyse 

   2. Plan Leitbild 2020 

   3. Maßnahmenplan 

 

Anhang in der Langfassung: 

   Wiedernutzung Post: Letter of Intent 

   Projektliste der Vorbereitenden Untersuchungen (Stand: 15.04.08) 


